
 
 
 
 
 
Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
betreffend der „Einrichtung einer Mittelinsel an der Landstraße zwischen Hattersheim und Weilbach“  
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
1. Die Verwaltung wird beauftragt, die Errichtung einer sicheren Querungshilfe in Form einer Mittelinsel an 
der Landstraße zwischen Hattersheim und Weilbach zu prüfen.  
 
2. Dabei sollen insbesondere folgende Aspekte untersucht werden:  
a) Die verkehrstechnische Machbarkeit unter Berücksichtigung der örtlichen Gegebenheiten  
b) Die Sichtbeziehungen für alle Verkehrsteilnehmenden  
c) Die zu erwartenden Kosten und mögliche Fördermittel  
 
3. Die Verwaltung wird gebeten, bis zur übernächsten Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Bauen und 
Verkehr einen Bericht über die Ergebnisse der Prüfung vorzulegen.  
 
Begründung: 
 
Die Landstraße zwischen Hattersheim und Weilbach stellt für Fußgänger:innen und Radfahrende eine 
erhebliche Gefahrenstelle dar. Die aktuelle Situation zwingt Querungswillige zu einer schrägen 
Überquerung der Fahrbahn, um von einem Weg zum anderen zu gelangen. Dies ist besonders 
problematisch, da die Sichtverhältnisse nicht optimal sind und Kraftfahrzeuge dort mit hoher 
Geschwindigkeit fahren. Die Gefährlichkeit dieser Querungssituation wurde tragischerweise bereits durch 
einen tödlichen Unfall belegt. Solche Vorfälle müssen in Zukunft unbedingt verhindert werden. Laut 
Untersuchungen der Unfallforschung der Versicherer (UDV) sind Mittelinseln besonders sichere 
Querungshilfen. Sie ermöglichen es Fußgänger:innen und Radfahrenden, die Straße in zwei Etappen zu 
überqueren und dabei jeweils nur eine Fahrtrichtung beachten zu müssen. Dies ist insbesondere an Stellen 
mit eingeschränkter Sicht von großem Vorteil. Die UDV-Studie hat die Verkehrssicherheit verschiedener 
Querungshilfen verglichen und festgestellt, dass Mittelinseln auf der Strecke eine effektive Maßnahme zur 
Erhöhung der Verkehrssicherheit darstellen.  
 
 
Hattersheim, 10. Juni 2025 

Für die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
Nathalie Ferko 

 
 


